
Eliminierung 
von Ausreißern 

Bei der Ableitung statisti­
scher Aussagen aus vorlie­
genden Meßdaten können 
·· ''ermäßig feh lerbehaftete 
_ dten stark verfälschend auf 
die zu treffende Aussage wir­
ken . Meßverfahren, die in der 
Nähe der Auflösungsgrenze 
arbeiten, liefern zwangsläufig 
stärker fehlerbehaftete Meß­
daten. Hier macht es sich für · 
eine gesicherte Aussage er­
forderlich, die übermäßig 
fehlerbehafteten Meßdaten 
{Ausreißer) zu eliminieren . 
Eine der am häufigsten .anga­
wendeten Methode zur Aus­
reißererkennung ist der NALI­
M OV-Test/1/. 
Zur Erkennung der Ausreißer 
ist es nach dem NA LI MOV­
Test erforderlich, Mittelwert:><: 
und Standardabweichung 
a aus den Meßdaten zu ·be­
' <:!chnen. Mit einer statisti-

;hen Sicherheit p ~ann nun 
entschieden werden, ob der 
Meßwert X; einen Ausreißer 
darstellt. 
Zum Test w ird die Beziehung 
lx;- xl ;:o>: N (p)a (1 ~ i ~ n) 
herangezogen. Wird diese 
Beziehung du.rch den Meß­
wert x; bei einer statistischen 
Sicherheit p = 0.99 erfüll t , 
handelt es sich bei diesem 
Meßwert signifikant um einen 
Ausreißer. Die als NALIMOV­
Faktoren N(p) bezeichneten 
Zahlenwerte sind von der An­
zahl der Meßwerten (Stich ­
probenumfang) abhängig 
und liegen tabelliert vor. 
ln Ergänzung zu dem in/ 2/ 
vorgestellten Test auf Nor­
malverteilung einer Stich­
probe wurde ein Programm 
zur Durchführung des NALI ­
MOV-Tests im Zusammen­
wirken mit dem Test auf Nor-

malverteilung entworfen. 
Die Vorgehensweise bei der 
Testdurchführung soll an­
hand der in den Abb . 1 bis 3 
gezeigten Druckerprotokolle 
erläutert werden . 
Eine Stichprobe von 62 Meß­
werten sollte auf Normalver­
teilung getestet werden. 
Abb . 1 zeigt das in/ 2/ er­
wähnte Protokoll. 
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Abb. 1 Test einer Stichprobe 
auf Normalverteilung 

tJALIMOV - TEST 

STICHPROB ENUMFAtiG 52 

r.11 TTELWERT l l ,G290 
STANOAROABWE ICHU NG G,6978 

NEUER ST ICHPROBENUMFArJG ~ lil 
ELIM IWERTE SIGN IF I KANTE AUSflE I SSER • I 

Abb. 2 Eliminierung des Aus­
reißers der Stichprobe nach 
Abb. 1 
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Abb. 3 Test der bereinigten 
Stichprobe auf Normalvertei­
lung 

Die Häufigkeitsverteilung der 
Stichprobe weicht deutlich . 
von der Normalverteilung ab, 
weshalb die Hypothese auf 
Normalverteilung zwangsläu­
fig abgelehnt werden muß. 
Aus der Häufigkeitstabelle ist 
ersichtlich, daß es nur einen 
Wert im Bereich von 44.56 bis 

· 50.00 gibt, während sich die 
anderen 61 Werte über einen 
Bereich von 1.00 bis 22.78 er­
strecken . Mit dem NALIMOV­
Test werden die 62 Meßwerte 
nun auf einen Ausreißer hin 
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untersucht. Hierzu werden 
durch das Programm auf 
Magnetband abgespeicherte 
Datenfiles geladen, welche 
die Stichprobe einschließlich 
Stichprobenumfang, Mittel­
wert und Standardabwei ­
chung und die NALIMOV-Fak­
toren N(p) für eine statisti­
sche Sicherheit von p = 0.99 
und für einen Stichproben ­
umfang bis zu 100 Werten ent­
ha lten . Der sich nun ansch-lie­
ßende Test verläuft nach der 
oben angegebenen Bezie­
hung . Erkannte Ausreißer 
werden aus der Datenmenge 
gestrichen. Der sich nach 
Abb. 1 bereits andeutende 
Ausre ißer wurde als solcher 
erkannt, weshalb der neue 
Stichprobenumfang auf 61 
r,eduziert wurde (Abb. 2). 
Das bereinigte Datenmaterial 
wird wieder auf ein Daten­
file abgelegt und kann erneut 
auf Normalverteilung gete­
stet werden . Abb . 3 zeigt das 
nunmehr erhaltene Ergebnis. 
Die Programmorganisation 
wurde so vorgenommen , daß 
über den Dialog das Anketten 
des jeweils erforderlichen 
Programms erfolgen kann . 
Anderenfalls wird das jeweils 
laufende Prog ra'mm definiert 
beendet. 
Mit dem erläuterten Rechen­
programm kann der in/2/ be­
schriebene Test auf Normal­
verteilung vorteilhaft ergänzt 
werden . Übermäßig fehlerbe ­
haftete Meßdaten lassen si9h 
auf die beschriebene Weise 
effektiv aus der zu bearbei ­
tenden Datenmenge eliminie­
ren. Die hier gezeigte Verbin ­
dung mit dem Test auf Nor­
malverteilung stellt dabei nur 
ein mögliches Beispiel dar. 
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Sichere Dateiverarbei­
tung 
auch bei Folgebändern 
(Multi-Volume- Dataset ) 

Beim Ausgeben von Datenbe­
ständen auf Magnetbändern 
läßt sich häufig der Datenum­
fang nicht im voraus exakt 
bestimmen. Beim Überschrei ­
ten der Speicherkapazität ei ­
nes Magnetbandes werden in 
einem solchen Fall vom Be­
triebssystem OS/ ES während 
der Ausgabe Arbeitsbänder 
als Folgebänder angefordert. 
Die Systemnachricht zum 
Montieren dieser Datenträger 
führt in der Regel dazu, daß 
die Daten nicht als Folgebän ­
der erkannt und entspte- · 
chend weitergerei~ht wer­
den, sondern nur als Arbeits­
bänder behandelt werden . 
Wegen der dabei auftreten ­
den Datenverluste kommt es 
zu Wiederholarbeiten erhebli ­
chen Umfangs. 
Im Rahmen einer NVE wu rde 
auf der Basis einer Verände­
rung im Betriebssystem 
OS/ ES die Technologie Fol­
gebänder erarbeitet. Die Lö­
sung sichert: 
- die eindeutige Erkennung 
nichtgeplanter Folgebandan­
forderungen 
- einen einheitlichen techno­
logischen Ablauf während 
der Jobabarbeitung sowie 
- die Weitergabe der Daten­
bestände zur Vera rbeitung. 
Interessenten wenden sich 
bitte an den VEB ZOD Bauwe­
sen Berlin, Bereich Produk­
tionsdurchführung, 1086 Ber­
lin, Charlottenstraße 36, PSF 
1254, Tel. : 2 05 22 56. 

Wäsch, Berlin 
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